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Aemtllche ^erlautvarungen.
Z. 825. (3)

L i c i t a t i o n s ' K u n b m o c h u n g .

Wegen SichersteNung der für die hier-
ländigen GranzNegimenter, Militär-Communi«
täten und die hiesige Gränzbau - Direction
erforderlichen Eiseusorten und Kochgeschirre
»Vrd die öffentliche LicitationSverhandlung für
den Gesamnudedarf am 1. Ju l i d. I . in dem
General» Commando - Gebäude zu Agram, und
gemäß des hohen hoskriegtzrälhlichen Rescripts
vom 26. ?lugust l 6 t l , U3525, auch für jedeö
Virgimein einzeln, und zwar für die beiden
Warasdiner Regimenter und Militär-Communi«
»ä: in Bcllovar am 4. Ju l i 1844, für die
beiden Banal Regimenter in Petrinia am 9.
Ju l i l 8 N , für die 4 Carlstädtcr Gränz Re«
giment.r in Carlst.idt am 12. Ju l i 16>4, und
lnZengg am 17. Ju l i 16l4 abgehalten werden.
— D i e H a u p t b e d i n g u n g e n s i n d : l )D ie
Lieferung wird auf drei Jahre, nämlich vom
l ^ November I 9 > l bis Ende October I847
contrahirt. — 2) Der beiläufige Bedarf in
diesen dr.i Jahren f ü r a l l e R e g i m e n t e r
und M i l i t a r - lH omml, n i t ä t e n besteht i n :
7g8 Zentner geschmiedetem Eisen vcrschi.dencr
Gattung, 57 Zentner Eisenblech, 75 Ps'uud
Stukador - Draht , 10 Stück Ofenthüren,
356 Glück Gußösen, verschieden im Gewichte,
75 Pf- Handhabn , zy Pf. Malterhauen,
2285 Pf. Vrul,„c»kcttc„, 150 Pf. Holzhackcn,
30 Pf. Hobclns^n, 369 Pf. Sanddurchwurf-
gittcr, i)5 Pf Sandr.itcr, 450 Pf. Gerüst-
klammen, 15939 Pf^Mineurzeug allerlei Cor
ten, 2tt2 Current-Schuhe Handsäqen. 650
CurrentEchuhe Zl^säqcn, 89 Bund ä 100
Stück Nageldohrcr, lo Stück Stemmeisen,
9 Stück Hohlstcmmelscn, 59 Bund (von 5
biä 12 Stück) Slemmeiscn, 68 Bund Zug.
stgfeilen, 54 Buud Handsägfeilcn, 22 Bund
Haspeln, hss Bund feine, stäche und dreieckige
V<ilrn, 245 Stück verschiedene Bohrer, 39

Stück große und mittlere Beißzangen, 5 Stuck
Ziegelstreichcr, 10 Stück Planier Messer, 2<3
Reifmesser, 8,712,700 Stück Nägel verschi,°
dencr Gattung. — Eiserne Kochgeschir re.
59 Stück Kessel aus geschmiedetem Eisen 5 6
Maß, das Stück zu 6 Pf . ; 8 l Stück Kessel
aus geschmiedetem Eisen « ^ Maß, dab Stück
zu 4 Pf ; 89 Stück Pfandeln unt Füßen auL
geschmiedetem Eis,n ä 3 Halbe, das Stück zn
1 V. Pf- ; i)5 Stück Pfandeln mit Füßen li«b
aeschmletxtem Eisen « 3 Seitel, das Slüct zn
V« Pf . ; 66 Kochtöpfe »on Gußeisen aus g«-
jchluiedele« Eisen « 4 '/, M a ^ das Stück
zu ,4 Pf., 76 StückKochlöpfe von Gußeisen
aus geschmiedetem Eisen 5 2 '/, Maß, daö S t ü s
zu 9 '/, P f . ; 86 Holzhacken ohne Stiel » 5
Pf.— 3) Alö Ausrufsvrcife werden die f«r das
Jahr 1844 bestandenen Contr^ctvreise an-
genommen. — 4) Zur zlicltotizn könne»! nur
Besitzer von Elscngewerken oder Inhaber von
bedeutenden Eisenhandlungen zugelassen werd«n.
— 5. Vor dem Beginne der Licitation i n
A g r a m hat jeder der anwesenden Lieferungs-
Unternehmcr das Vadium mit Zweitausend
Fünfhundert Gulden C. M , in BeUovar ul^d
Pctr,nia mit 625 Gulden, in Carlstadt und
Zcng aber mit «250 Gulden zu erlegen, wel-
ches den Nichterstehern gleich nach der been«
deten Licitation zurückerfolgt, von dem Erst,-
her ober so lange zurückbehalten wird, bis die
Caution i n A g r a m von Fünftausend Gulden,
in B e l l o v a r , P e t r i n i a und Zen>; Ein-
tausend Zweihundert Fünfzig, und i n C a r l -
stadt Zweitausend Fünfhundert Gulden C M .
enlweder im Baren oder in öffentlichen Fond?»
obligationcn, welche nach ocm letzten Börse-»
Course angenommen werden, geleistet ist. —
6) Die Eisenwaren für daö ^iccanei, Ottocha-
ner, Ogulmer und Szluiucr Regiment sind
nach Lcrlstadt in das Depot des letztere,,,
für das 1. und 2. Banal'Negiment nach S ' i -
ftk oder Petrinia, für das Kreuzer und S t .
Gcorger Regiment, so wie für die Communilät
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Nellovar entweder nach Negoitza oder Derni/,
dann für die Gränzbau - Direction bis Agraln
auf Kosten und Gefahr des C'rstcherS, und
zwar drei Monate nach oer Bcstc-llling zu liefcrn,
wle auch die Mauch und Dreifngstgcdührcn
aller Orten zu entrichten. Die Regimenter, die
M i l i t ä r iäommunitat und oie Bau - Direction
werden die Erfordernisse für jedes I^hr sepa-
rat bckannt geben, um bei Zeiten die Tranä-
portiruug an die rorgcnauntcn Ablar>llng5pl^tze
zu besorgen und jährlich die Abrechnung mit
den betreffenden Ml l i tär^örpcrn zu pslcgcn ha^
M l . — Der Bedarf für jedrs einzclnc Rcgiimnt
wird bei dem Licitationstage erösinct. — ?) Nä-
here 'Auskünfte bezüglich dieser Licitationsver-
handlungsind täglich in den Amtsstullden in dem
oconomischen Departement d. Gener>il-(Zonlnian-
do einzuholen. — 6) schriftliche Offerte wcli-en
ln Folge hohen hofkrlcgsräthlichen (Zirsul^r-
Rescripts vom ^. December 1l)clb', Nr. N)7F,
N»r dann angenommen, wcnn sie noch vor dcr
Beendigung der mündlichen Verhandlung ein-
langen, und die volle Caution, oder statt
dieser dcr Cassa-Erlagschein t'eigeschloffen ist,
dann wenn der betreffende Offerent «n seinem
Hnerbietungsschreibcn auch ausdrücklich clklärt,
daß er von den bekannt gemachten ^citations'
over Contracts-Bedingungen keineswegs abwei-
chen wolle, vielmehr durch sein schriftliches
Dffert sich eben so verbindlich mache, als wenn
ih'tn die LicitationS - Bedingungen bci der
lnündllchen Verhandlung vorgelesen worden
waren, und er diese, so wie das Protocol!
selbst m it unterschrieben hätte. — Diese Offcrtc
sverden nach Beendigung d<r niündlichen Ver-
handlulig eröffnet, tmo wenn eiilcs derlclden
einen billigern A'ndot, alä jener dcS mündlichen
BefMetcrü enthält, ist die tticitation mit dcm
schriftlichen Osscreuten, wenn er zugleich anwe-
send ist, und mit den sämmtlichen mündlichen
Licitationswerbern auf Basis dieses mind.ln
schriftlichen Anbotes fortzusetzen, - I m F^Ile,
alS de^ Anbot des schriftlichen Osserenttn mit
dem mündlichen Vestbote glcich wäre, wird
dem lchttrn der Vorzug geg^cn, und nicht
mehr welter verhandelt. — Schllftliche, den
Preis nicht bestimmende Erklärungen, wie z. B .
daß Jemand noch um ein odcr mehrere Pro-
cente billiger liefern wolle, alä der zur Zeit
noch unbekannte mündliche Vestbot, werden eben
so wenig berücksichtiget, als nach der ge-
schloffcncn mündlichen Verhandlung einlangen-
de schriftliche Offerte. — Agram am 21 .
Ma i 1854.

verwischte ^crlautbarungel».
Z . U5o. (2̂ > I^s. 2,3o.

G l> i c l .
V o i , dem k. k. Bczilksgclicdt!.' ter Umgebun»

gen L^>l?>!chö lv lrv l)«cmll bclannt gemacht: (Zs
st) in dec ^xecutioi'ösachc deö Joseph Tomalcdi'. i,
dulch H i , i . D r . K^u ls^ l l sch , ssegen (öicorg S l o .
bc^ vci l ^uszc goritz, p l « . au6 ccm U r t e i l e t!>l^.
»2. Hu l l i i^,Ä scdlll>)lg.tt üUsi, ^8ks, <-. 5. <:., oie
exl l l , l !ve Zc'.ld>ctung ces, don Ovconlel» gehöl i -
gc , , zu ?>us)tsg0lly ! ,u^ (Zonsc. 3i». 5 '̂, !le>n'l,c>en.
ccnl (Äute ^»lel,, tz 5ul^ Url). .')?>-. > clel«<ll)a»e»<.
gerl.i lllch ^,uf ,5U9 st. bew^ th len b^ lbdubc bi»
lv l l l», ,c l , lin.> ci> leuen zu tcre., '^0l„c,l)>ne drei
Fc l ld lc tu i g5l^s^hl< i> l ic l l , als auf ec» 27. I u i i ,
2<). J u l i und 2».). Angust l. I . . i<t>e5„>al Bor»
untlclgä 9 Uhr ln loco ter Reollläc m i l t c i n
Bels^ye . n d e ^ n l m l n,'ol0el>, cc>h c>e Rea l i t ä t ,
lve,"> slc dci der eisten otcr j tv u>» I e l l b l c l u n g
nicbl l vcn lg i ^ l i s u m oder ubcr ten Scl 'äyungs«
n-crll) an M ^ n n gebsacdl welken kö"«it", bei ee-r
t>l>ci^'. allch unter dllnscldcn hi lanqegcben wcr^
dc» lvuctc.

Daä Schähungsprotoccl l . der G l l i n d b u c d ^ l '
l rac l ui»o c,c rlcllallauodcol.ignlssc tön>.,u la^'.ich
hleramlö emglschen w c l t e n .

Lalbach am «6 Mai ,U<U.

Z. 65». (2) Nr. «».g.
E d i c t .

Vo!, tem f. t. Bezirks crichlc dcr l^mgedutl«
g,n Laibachs wi ld hi ,mi l del',,n t gcin^chl: Os
sey in dc, lZxcculionösache des Anton Bres^tta»
von Laibach, gcgc», Ioha u Boschllsch von Jan,«
bei Goslc»ver5u, l'tu. auö dem ge^iai'lichen Ber .
gleiche t̂ ^<>.. 27. October »U .̂) schl,! i^,l, 16^.
,5) l'r. c. 8. c., die executive Fe,lhiclU'!g oer, d^tt
<zrc.u?e!i gehörigen, in dcr Ncl^ ion ll^o. »6.
Mär> l,^^4 bcftandw^ise bezeich ccl' , gerichtlich
<iiN 52^. 5 lks. bcwerlhl'te>l Fährnisse, als ci >c
^Uch, , WlllhschafiSivo,»,nS, ' gro l ln Holzsä^e,
l Walit^uhr, in Ecinner H i« und >̂  tZen nel
S l l ob bewilliget, und es seycn zu dcvcn ^o l»
nah,ne tret Fe'lblelUllgst^gsahungcn, <,!,> auf den
17. Jun i , , . uno »5. Ju l i l. ) . , j ^ c t m a l Bo?'
nntiagü 9 Nhr im Hause ccä Ereculcn niil dem
Bcls^hc anberaumt wor^e», da !̂ i ^ > P f . n , i stecke,
tic b.'i dcr cvsteil oder zivciten Feillxclung nicht
weüi.,st.'ng um oder über den Schäyuogöwerlh
an ' ann gebracht lverden kö »>ten, bei dc? drit '
ten auch unter dcnlsclden h nt<.ngc^eden rrcrl?cn
wurden.

Üaib^ch am 2». M a i , ^ ' ^ .

Z. L^«. (2) 3?r7"ic)9p.
E d i c t .

V o " dem k. l . Bezirk^el'icl'tc dcr Uniqc'uog
Laiba^s wird h!en,»t bek^^nt ^cna« t : lZ^ sc^
!n de. Ex cllli0l.ssachc de^ Ba, lhlmcl V̂! schk» ,̂̂ f,
B ie 0,!^, geqe.i Paul Michcui oon '.'00 . rnu «u i
deli« l l , lhe, l . <l<in. 2U. Ociod' l 1^4^ ,chuld,ge„
»ü si. 5o kr. c. k. c. , die erec..t ve "^Ubietu "̂ ,
tec, dem Gxeculcn gch^ig-n, gerichtlich auf ,63
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fi.bervertneten Fährnissen als 4 ssühe, 2 Schweine,
« Delckselwageos. m hierer Zenlen Heu und
Stroh bcwilligct woldcn und es sey>n zll terci,
'^0 n.hme drei ü«>!b e'u,^stagsatzu>.gen , aiz
al,sde„ , . I u " i , '7 u> d ,^). ^ „ l , l. I , jedesmal
Vo lm i l t ' gs 9 Uhr im Hause dcs Execute« ^»
i!oog m,t ee'n 'B, is. he a> btraunil »ro 0e>,. daß
je"»Pf^ »ldsl.lckc, die be» e<r ersten oker zweite» Fcil
dietu» ^ > ickl we»i.)sle K »m rter über d»„ < cl ä.
hllügsire tl) an ^>,an> gelr^chl werden kö>l„le!>,
dei der drillen cl'ch unlcr dlms'lben binfc.n.i eg»
den werden uürden. ,'c'bach am U. ?)Ia« , L ^ .

3 . 8 ^ 9 . ( 2 ) ' Nr . 20.U.
G d i c t.

Von dem k. k. ^ezilk<gelichte dei- Umgeb,,",
qen Valb^ch^ w'>t> h'einn bekannt qcmni ' t : Ts
sey l.» der ^ r c ltio»ssache ker I l l lulo i,'e>lschg,
durch Hc,,. Dr. N^P elh, ge>>e, ^cor^ ^ l c b l h
von Auher^orih ptti an dem Urlhsi'.e «illu. , , .
I ä mer »642 !chl.l-ig,n > 20 f l . , lie erecutlre
!<;<>ld elun; der, t>cm l3r cut^'v q,hö,»gel,, zu
Auh sgoritz z>'l> 6o»sc. Nr. 35 l egcll^e», dem
Bute ^'.c>"<!.' 5ul>Urv. Nr. , d'eüsldasc», g^riebl-
li.1) ans l3l)l) ft bewellhetcn Halbblide be'viiliict.
«nd <ö seyen zu kercn Voloal)» e lre»F?«lbi lun-.K»
t ig^h ' l g n, tils ans kc' -^?. I:»!'«, 29. H»»Ii n> d
«ĉ ,. August l. 5 - jedcöm >l ^orln'tlagü <) Uhr
i» l»co d^r Nculital »»>l dem Beisaye a»blr.^>i,nt
worte", biß di.» ^tcalilät. nelN sie del dcr klslcn
eder zwcitel, Fc lbiet»,„q „i/t ' l wen gstens um o^cr
über den SHH'H'l,^;ö l'ellh an ?)lann gebracbt
n erde« f5"Nll, d'l der d r l t n auct) unll» dcms.l.
b^„ d« t.nlq'gelcn werden wü,de.

Düs Geätzt« asprotscoü, d?l Gru'dbochKer.
tract und tie N ilal«o.oditmgi.lsse können läg»
l«b hieramts ei. >;cshc > werten.

Laidach am »o. Ma» »V44.

G d i c ,. ^
Vo,l kcm Bezi l ts 'el l^ le Nupertöhof zu Nen.

statt! wird F^nz Tucf r o , L.pelj.-, »relcher i „
Ial-re »L.2 „nt ^cm fl^l'lösi'cke" M ' l ' t a r aus
Kram wcg czrgen, U'd sell der Ze't „nmer u ^
kbea> nt tz,vl«.d>' ist, iu Folge Ellsä'r.itenS ,e,.
ner nächsten Anverwandte,, (Nlf^solt 'cl l: binnen
einem Iabrc, rcn der ersten lHr chell'ung g gen.
»oärli^n Ocicls i» der Zc i t „ „g , so l'ewiß rol c>c»
<cK V.'licht ju er''chci»,e > od.-, o»is>'ell?e odcr ten
ihm Ulnc,- tü cin auf jsstellte» Üil lawr Fraoz
Ure von 3ös^n! ; i>, die zieiinlnih scincö ^cdent
»u selzen. als U'ldrigcns auf we«l»les ^„l'.'^'.cn
sei»er nächsten Anverwandten zu seiner ^oecser^
tläru >g gescholten und sci„ Vcrmiqen, be >cb „d
i>, einem vätclllcken E blhi le pr. 5«9 ft. 2 » ; ' - ^ .
in Versprechen kcs Mal t ln Tu i t von ll porj.»,
l'il,en Intestattrbcllcillge^mrortet werd.il i rü^e .

Bc'iillö.jcs>chl Rupcltshof l " i)teus:a^ll . ,n
<. September ,U^3.

>z/637. ( 5 ) " ^ _ ? . . 207^.
A m o r l i s a l l o n s < 3 d » c t .
2iom g<fclt'gte:, B^zutsgerichle, al? )lealln«

stanz, rrird hiemit aNa:!l'ciu kund a«nac5t: Ts
sey auf Anlmgen der T el.sia Nol)rm "!!'» .^rnxd»
bildlicher Bcsioen n d ö di> S : .dt^ull N.-ust ^sl?
5»l) R clls. N . »6> die sbarel, Hau, s cimint
Ga lc»','n d«c '.'llnollisali'n ter. auf t>c r Rca-
lität m «l)lä des Vcrfa'3ll>n^epro?o.ol1s <l^lu. , H .
'^.ärz ,7ll l , s.ü i>'. Apr i l ,76^ zu G insien des
F.<l!>z von Ve>"o>c'! s.d'lch'n Hcrl'sseö rorc»,cme k«
te„ S a l b s t n» t i?c chcld vom helttigen geuiliiget
worlc,,.

Es babcn sonach alle Jene, welche auf diet
Sayp^' l si cn '.'l sprach ju uiacticn g.oc!tt<n. s l-
chcn dl >> c„ t i cm ^ hre, sechs Wochen l n d'.ll
Ta e, so gev!^! g !ie d zu macbcn, l l s i.n
Woc ige " d«e'e>j V.'fah,lln.,öpl»locojl tr^sl« u»o
wüku'qslos erkla t lmo auf »vcilercs ? l n l i nqn
der 5>eresla ^loblmaiu, dcsse», gru»dbü,1 l chc ̂»>
schni'4 ^c a"saßt nc d,.'» wu'de.

Bczl't.'^erlchl Rup^rlohrf zn Ncustadll a,n
6. Jul i »«43.

Z. L^a. lä) N l . »3i6.
G d t c t.

Vom Bclilks.,cli^te Krupp wird hiermit
zur öffe l l i i ' l l ! ^conlnlß gebracht: Os sey ubcr
Ansuchen tcö B^>lhclinä Schuschcl̂  ro > Mc^ll»
llng H s . N r »76. tie l^eclilwe scilb'clu"^ ocr,
t . ,n Alois Flc>,e von Tlche<„en'bl, H^.Zlr. »9
ße^origcn. l>,r l. f. Glat lgül l Tschtrnsmbl dlenil»
baren, gerichlllch auf ,70f t geschahlcn P ane-
rea ilälen, als:

») eeö Hauses zu T chernembl suli tIons. Nr. ,gz
b) des dabe» bcsinlllch,n Schrr.e nsi^llcü, u:»0
c) lweiel Vermachchlä^e,

belviNigel, und sc!)l! zu deren Vornahme drei
3>gsahungen, nä>nl,ch auf ten ><). Iu»» d. ^ ,
N chmitlag uin 2 Uh , d^n,» 2<» Ju l i nnd lg .
Uu.,uft d. H , Volmi l t ig um t) Uhr, »m Ölte der
Rcolllälen mil 5cm B.ls^he ^n<;eoltncl wordln,
5ah die Pf^nllcalllälen > u> be» tcr drill n T'g»
s^l)u >g unter dcm Schäl)ll„gslverlht würden hln<«
angegeben wcrdcn.

Daü Schäßu gspotocoll, die Licilalionsbe.
tingnisse une der Gluodbuchsextracl leinen hlil«
alnls clnzeschci» »u^oen.

Bczircsgcllcht Krupp am 17. Ma i »8^4-

3 6^2. (2)

Q u a r t i cr-2lnzeige.
3lm Domplatz H s - N r . 3oä, gegen-

über ocr Kucke, ist eine Wohlmng, licstc-
bcliv alls fünf^lmmcrli,Kilche,^pei'ckam-
mcr, Keller und Holzlcge, mit einem ge-
schlossenen Gang, welcher mit Glaofenstem
versehen »st, zu sehr dilliqem ^ins, von nacd-
ster Mlchaelizeit an, zu rcrgcden. Das
Nähere erfahrt man im zweiten Stocke
daselbst.
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Bei I»»^25 üv! . . V. » l . I ! I I V » ^ V » , Buch-, Kunst-
und Musikalienhändler in Lalbach, ;st zu haben:

T u b t k - T a b e l l e n
f ü r

a l l e r u n d e n H o l z e r
ln denen man richtig und schllell ihlen wahren Hol;qehalt in Cllbikschuhen findet.

Foist- und Wirthschafte Rath, Mitglied mthrerer ^andw. Gesellschaften.
Wien. gr 8 Geheftet 2 fi. a8 kr 6. M,

3- 674. (3) ö V i

Braumüller et Seidel in Wien
«m Graben, im SparcasselIebäude ist e,scdit-n>n, und durch alle Buchbandlllngen Oesterreichs UN»

Dcuüchlandö, und bei Izsua« N«t>O,» v . I ^ l o l » » » » ^ in Laibach, zu hiden:

üestorrcichische

Z e l t s c h r l s t
f ü T

II o m ö o p a t h i e.
Herausgegeben von

Dr. Wilhelm Fleischmann,
Ordinarius im Spitale der barmherzi-
gen Schwestern in Gumpendl'rf, mehrere

gelehrten Gesellschaften Mitgllede
Dr. Philipp Anton Wahke,

Dr . Clemens Hampe,
Leibarzte S r . Durchlaucht des regie-
renden Fürsten Alois v. Lichtenstein,

Dr . Franz Wurm.
flactiscle» Aerzten in Wien.

N r s t o r «<Ki»Ä. N?8tQ» » < ; t t .
t ) ' / , Bogen und 2 Kupfercafeln- gr «. geb. i ft. 20 kr. C. M-

Diese Zeitschrift bildet, ihrem Haupllweckc »'̂ <b, oaS Organ, durch welch-g eine Gesellschaft ar^.
"s'prusender Aerzte Oesterreichs, namentlich W'cn'ö, die Resultate ihrer Versuche bekannt micht. '-»»
Arzncipfüfuligen am gesu-idc» Mclischlichen u»»0 thicrischcll Körper sii,d nach dem Ausspruche der
arößlen Heilmtistcr cin Bedürfniß der Zei t : sie bringen der Hellunde dauernden Gewin,, ; und in
ft fer,» sie nicbt bloß vsn großem E"thi l !^Smus für die Kunst je„g,n, sondern auH bcoelncndin Aus.
Wand von Zcit u>d Mü^e und empfindlich.' pccuniare Opfer erfordern, ,a selbst, wenn sie ih»em
Zwecke vollfom'nen eotspfechcn sollen, nlcdt oh,>e G.'i^hr für die Gesundbcit zu T l ^n re lominen, ha-
den sie gerechien Anspruch auf dcn Da, k uno die Hiierkennug der ärmlichen Mnrvclt . Monographien
»0» Medicamenten, wie in dem vorliegende«, erste»! Hefte die der Kaloquinte — nicht auf chloren,
sche Anschauungen uno Hypothesen, sondern auf zahlreiche philosophische Experimente und clinische
Erfahrungen bafir t ; nlchl für e«n System, sonderu für die Wissenschaft, nicdl für d,n Palteigänst<r
einer Sänlle, sondern f ü r den p ra ctische „ A r z t v o n p r a c t i s c b e n A e r z t e n bearbeitet, n,üs.
sen für Jeden, der von den Gcbrecheu der gegenwärtigen Arzneimittellchse nichl aeflissentlich die
Augen schl'ehl, Werth und Z"ttlcssc haben; für ven homöopathischen Practiler erscheinen sl> alt
schlechthin unentbehrlich.

Von der Oestcr. Zcitsch. f. Hom. erscheine» jährlich höchstens v ier , wenigstens drei Hefte, dk<
zusammctl einen Vand von ungefähr ^0 B ^ e „ bilo,n. Preis 4 st. <Z. M .

lnktllt «tzô ô  Ilotto«:
1) Matelialicn zu einem ph'siologlschen Umdau der Hahncmann'schen AlzneimilteNehre' ' . Die

Kolequinte vo„ D r . M a h l e .
2) Miskroskopische Untersuchungen der homSopatbisclien Melallpraparale. M i t zwei Kupfertafeln,

»on D r . M a y r h o f c r , praclischcm Arzte in Klemvmü„ster.
5) Nolizc» über das Sp' la l der dalmbcriigcn Schwestern in Gumpendors. — D»e Leistungen

der Homöopathie ,n einer tabellarilchen U berslcht der, vom Fakre ,955) bis S"de »6^3 in eemscl»
den behandelten Kranken, ,,»bst ein'gcn Kr.n ken<;eschlchten von Old. D«-. Fleischmann.

4) Bcrzeichniß der vom ». I ä ner bis 2, . December »«43 im Spitale rer harmhtlHigen SchlVl»,.
fern in Linz homöopathisch behandelten Kracken, ron D r . R e i ß .



Z-843. (3)

Nähere Bestimmungen/
zur Ginsendmtg dee Expositions - Gegenstände

für die

von dem Vereine zur Beförderung und Unterstützung der Industrie und
Gewerbe in Innerösterreich, dem Lande ob der Enns und Salzburg,

im September IS 14 zu JLaibach veranstaltete

Gewerbs-Producten-Ausstelllmg.

Wß-achdcm von Seite der Direction des Vereins in Hinsicht auf die vom 8. bis 22. Sep-
tember 1844 in Laibach statt findende Gewcrbs-Producten-Ausstellung die allgemeine Aufforderung an
alle Fabriks-Inhaber, Manufacturisten, Gewerken, Gewerbsleute und Produzenten, mit Angabe des
Zweckes dieser Ausstellung bereits erlassen wurde, so beeilt sich die unterzeichnete, zur Leitung des
Ucbcrnahms-und Aufstcllungs-Geschäftes eingesetzten Commission, im Verfolg der ausgesprochenen
Grundsätze zur Wissenschaft der Aussteller folgende nähere Bestimmungen bekannt zu geben:
1) Zu dieser Gewerbs - Productcn - Ausstellung werden alle Gcwerbs - Erzeugnisse der Vereiuslän«-

der zugelassen.
2) Es sind sonnt zur Aufnahme nur geeignet die Industrie - Erzeugnisse sämmtlicher Vcreinötänder,

und außerhalb derselben nur jene der Mitglieder dieses Vereins.
3) Die vom Vereine statutenmäßig ausgesetzten Prämien für ausgezeichnete Producte dieser Aus-

stellung bestehen in 4 goldenen, 12 silbernen und 24 broncenen Medaillen, dann einer Anzahl
Anerkennungs - Diplome, und öffentlichen ehrenden Erwähnungen, deren Zuerkennung von
Seite der hierzu besonders erwählten Beurtheilung - Commission nach denjenigen Grundsätzen
erfolget, welche die Vereins - Dircetion seiner Zeit zur öffentlichen Kenntniß bringen wird.

4) C's wird wiederholt aufmerksam gemacht, daß es im Zwecke einer Industrie - Ausstellung liege,
cin treues Bild von dem wirklichen Zustande und den Fortschritten der vaterländischen Indu-
strie zu erhalten, wornach die Einsendung der auszustellenden Gegenstände einzurichten ist.

5) Der Zeitpunct zur Einsendung ist vom 15,. Jul i bis inc luxivl; 15. August, und die Eröffnung
und Dauer der Ausstellung selbst, wozu die geeigneten Localitatcn in dem ständischen Rcdoutcn-
Gebäude vorgerichtet werden, vom 8. bis in<-li>»ivc 22. September festgesetzt.

6) Die Einsendungen der für die Ausstellung bestimmten Gegenstände haben, wenn sie nicht an
eigene hlch'ge Commissionärc eingesendet werden, unter der Adresse des Handlunqshauses H e r r n
J o h a n n B a u m g a r t n e r H ' C o m p . in Laibach, an die Ausstel lungs-Commission zu
geschehen, welche vom Tage der Empfangnahme für ihre gute Erhaltung, sichere Aufbewahrung
und unbeschädigte Zurückstellung Sorge trägt.

7) Kur Ausstellung werden außer den Erzeugnissen des inländischen Gewerbflcißes und der Indu-
strie, auch P roben der h ierzu verwendeten R o h p r o d u c t e , wie z. B . Flachs, Hanf,
Schafwolle, Seide, Färbcstoff u. f. w. zugelassen.

ft) Al6 zur Aufnahme und Ausstellung nicht geeignete Artikel sind blosi ausgeschlossen: Eßwaren
und Getränke in grösiern G e b i n d e n ; ferner alle nicht von den Erzeugern selbst, sondern
etwa von Handelsleuten aus ihrem Sortiment eingeschicklen Waren, und alle Erzeugnisse, welche
Provinzen angehören, die nicht zu den Bermislälldern gezählt werden, es sey denn, daß die Ein-
sender Mitglieder des Vereins wären. Alle andern, wenn auch sonst unbedeutend scheinenden
Artikel werden angenommen und möglichst günstig aufgestellt werden.

(Z. Intcll. Blatt Nr. 69. d. 8. Juni!8i4.)



V ) D i e Transportkosten derjenigen Gegenstände, welche aus den Wereinsländern oder von Mitgsse-
dern in andern Provinzen zur Ausstellung gebracht werden, t r ä g t , w e n n s ie n i c h t v o n g a r
zu großem Umfange und Gewichte sind, insvferno es ausdrücklich verlangt
w i r d , der Vercinöfond.

l y ) Zur Vermeidung aller Irrungen werden daher die Besitzer solcher Fabriken, welche Gegenstände
von größerem Umfange und Gewichte einzusenden geneigt wären, hiermit höflichst ersucht, sich
d a r ü b e r , ehe sie solche nach Laibach abgehen lassen, f rüher m i t der gese r t i g -

' ten Ucbernahms- und Aufste l lungs-Commission in briefliches Einvernehmen
^ zu setzen.

1 l ) Den eingesendeten Artikeln ist ein eigenes Verzcichniß nach der angehängten Form in doppel-
ter Ausfertigung beizuschließen, wovon das eine Stück mit der Empfangsbestätigung der
Ucbcrnahms-Commission rückgestellt, das andere aber zur B'deckung der Aut'stcllungs- Com-
mission rückbehalten, und darnach die Protocollirung vorgenommen wird.

1HH Die Herren Emsender werden ersucht, möglichst vollständige uud verläßliche Daten über die
Ausdehnung und den Betrieb ihrer Fabriken, Gewerkschaften und Gewerbe mitzutheilen, da diese
dann der Beurthcilungs-Commission als Behelfe bei ihrer Berichterstattung und Preiszuerke,»-
nung dienen, und so in den allgemeinen, in den Druck zu legenden Ausstcllungsbcricht des Indu»
strie- Vereins übergehen.

Z3) Jedes Stück wird bei der Ausstellung mit dem Namen und Wohnort dcö Erzeugers, und im
Falle dasselbe für verkäuflich erklärt wurde, auch mit dem Preise bezeichnet, und verbleibt natür-
lich , wenn es. nicht verkauft werden sollte, ein Eigenthum des Einsenders.

54) Die Vormerkung und Geldrechnung der auf Rechnung der Einsender verkauften Gegenstände,
welche von den Käufern erst am Schlüsse der Ausstellung übernommen werden können, besovgt
die Ausstellung-Commission unentgeltlich durch ein hiezu bestimmtes Mitglied.

!<») Ueber sämmtlich, ausgestellte Gegenstände wird ein gedruckter Ausstellungs-Catalog ausgegeben,
und später cin Bericht über die Ausstellung selbst, mit Anführung der zuerkannten Prämien :m5
Auszeichnung von der Direction des Vereins, theils durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht,
theils als Vcreinsschrift an die Mitglieder unentgeltlich vertheilt, und an Andere kaufsweise über-
lassen; eben so wird auch ein einfaches Verzeichnis! aller aufgestellten Gegenstände beim Eintritt«
in die Sale der Ausstellung zum Verkaufe für alle Eintretenden bereit gehalten werden.

1<j) Die Commission wird die Rücksendung der nicht verkauften Artikel, in soferne selbe von den
Ausstellern ausdrücklich verlangt, und denselben keine andere Bestimmung durch irgend emen hi«r
envählten Commissions gegeben wird, veranlassen. Die im Orte befindlichen Eigenthümer hatxn
die Zurücknahme und Abholung ihrer Gegenstände selbst;u besorgen. Alle Aussteller abcr werden
ersucht, die Anstalten zu treffen, daß bis Ende September verläßlich die ausgestellt g««
wesenen Gegenstände abgeholt werden.

17) Da wegenden vorzunehmenden Ausstellung^-Arbeiten, Ausmittlung der Räume, dann der syst«»
malischen Eintheilung und Verzeichnung der auszustellenden Gegenstände, der zur Einsendung
festgesetzte Termin bis einschließig 15. August nicht weiter hinausgcdehnt werden kann, s»
wird hier zur Beachtung d.'r. Herren Einsender bemerkt, daß allfällig später einlangende Stück«
nach Umständen entweder nicht mehr berücksichtiget, oder ihnen der erforderliche günstige RaUM
nicht mehr in der Art c-.cwidmet werden könnte, als man darauf bei rechtzeitiger Einsendung dil.
Natur und Eigenthümlichkeit jedes Gegenstandes nach, gehörig Bedacht zu nehmen in der Haze
gewesen ware.

Von der Industrie - und GewerbS Prodncten A«Sft«Uung4 Commission.

Leopold Varon Lichlenverg,



V e r z e i c h n i t z
der zur Gewerbs-Vroducteu-Ausstellung iu Laibach abgegebenen Expositions-Gegenstände.

lDes Gxpo« "I 7^1 l
Verkaufs.Preise Ve^ich. nenten "^ade
oder Werth der ning der Nemerkungeli ^5.̂ ' .

^ 7 ^no.^«?« ' d«^ r !7^d . ^ ^N'»^« " " ° ^ M u,7 ^ ' 57^, ?«^ !
, ^ des ^ponen.en G°>°°rb.s 3w.. „pos l l ' . ons . G., ^ — In" ..^H. H.^ ^ ' .
duna ^ " " ^ ^ ^^"^ lte acn i t ande S :ü - '« Worte- gen Ruck>cn- , < > ---

^ W o h n o r t E r z e u g u n a s o r t e ^ ' ckcn, C°nr«nn°ns. .<^_ du»gdurchden chedeige ^onumipon
Maß, ^ " " ^ käuflich" hierzu erwähl- schloßen
Ge« ' ^ le!l(5ommlss>o- sind
wicht I fi. j kl. I > ä > l

A n m e r t u n g. D a die aufgestellt gewesenen Gegenstände bis Ende S e p t e m b e r aus den Auvstellungs-Localitäten wegger5umt werden sollen>
so werden diejenigen Aussteller, deren Waren mcht durch die Msstellungs- Commission nickgesendet werden, ersucht^ dieselben in dei
a n g e g e b e n e n F r i s t abholen zu lassen.




